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VON MONAT ZU MONAT

Wie die Armeereform verwirklicht wird
Am 22. März 1961 ist die dreimonatige Referendumsfrist gegen die von den cid-

genössischen Räten in der Dezembersession des letzten Jahres beschlossene Revision
des Bundesgesetzes über die Militärorganisation unbenutzt abgelaufen. Damit stand
dieser Gesetzesrevision kein Hindernis mehr im Weg, so dass der Bundesrat das

formelle Inkrafttreten des neuen Gesetzes besehliessen konnte. Gleichzeitig konnte
der Bundesrat auch über den Vollz.ug des Beschlusses der Bundesversammlung über
die Organisation des Heeres (Truppenordnung) Besehluss fassen. Formal gesehen

war allerdings nur die Revision des Militärorganisationsgesetzes dem fakultativen
Referendum unterstellt, während der Besehluss der Bundesversammlung über die

Truppenordnung ihm nicht unteTlag; da jedoch auch die Truppenordnung mit
ihrem materiellen Gehalt — wenigstens teilweise — auf Bestimmungen des neuen
Gesetzes beruht, musste dessen Inkrafttreten abgewartet werden, um auch hier
zum Vollzug schreiten zu können. Dasselbe gilt auch für verschiedene militärische
Ausführungserlasse, die nun den geänderten Vorschriften des Grundgesetzes

angepasst werden müssen.

Mit einer ganzen Reihe von Beschlüssen, die alle das Dafu?n des 28. Marz 7,961

tragen, hat der Bundesrat den Vollzug des revidierten Militärorganisationsgesetzes
der neuen Truppenordnung sowie die Anpassung der wesentlichen Ausführungs-
erlasse geregelt. Er hat dabei folgende ßesch/iisse gefasst:

— Bundesratsbeschluss betreffend Inkraftsetzung und Einführung des Bundes-

gesetzes über die Änderung der Militärorganisation;
— Bundesratsbeschluss über die Wiederholungskurse und Ergänzungskursc;
— Bundesratsbeschluss betreffend Änderung der Verordnung über die Obliegen-

heilen des Eidgenössischen Militärdepartements, der Landesvcrteidigungs-
kommission und der Truppenkommandanten (Dienstordnung);

—• Bundesratsbeschluss betreffend Änderung der Verordnung über das militärische
Kontrollwesen;

— Bundesratsbeschluss über die Organisation der Stäbe und Truppen (OST 61),
(nicht publiziert);
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